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Für diesen Sommer hatte ich mich entschieden einen Sprachkurs in Nice an der Côte Azur zu besuchen, um meine Französischkenntnisse wieder aufzufrischen. 

Ich hatte im Voraus einen Kurs bei einer Privaten Sprachschule (die Azurlingua heißt) gebucht und mir über die Internetseite www.apartager.com ein Zimmer in einer Wohngemeinschaft reserviert. 

Die Kosten für den Sprachkurs welcher Montag bis Freitag jeweils 3 Stunden täglich lief beliefen sich auf 900 €. 
Für die Wohnung war ausgemacht, dass ich mich am Tag der Ankunft bei dem Vermieter melden würde und somit die Wohnungsschlüssel bekommen würde. 

Als ich jedoch ankam lief nicht alles so wie ich es geplant hatte. 

Der Vermieter erschien nicht am geplanten Treffpunkt und nach unzähligen Anrufen, wo er mir immer wieder versicherte Aufzutauchen, sah ich letztlich ein, dass man Versuchte mich um meine Kaution (im Voraus über das Internet bezahlt) zu betrügen. Ich konnte aber glücklicherweise im Nachhinein von der Bank das Geld zurückbekommen. 

Somit war ich in Nice ohne eine feste Bleibe zu haben. Von der Schule kam hierbei wenig Unterstützung. Man versicherte mir, sich darum zu kümmern aber ich hätte mich kurzfristig in ein Hotel einquartieren wollen.

Da die Kosten für ein Zimmer im Sommer mindestens 70 € pro Nacht betragen machte ich mich selbst auf die Suche und fand glücklicherweise am selben Abend ein Zimmer in einer Wohnung von einer älteren Dame. 
Die Wohnung war nicht wirklich sauber und gepflegt aber ich war schlussendlich nur dort, um nachts zu schlafen. Die restliche Zeit verbrachte ich auswärts mit meinen Freunden. 

Die Sprachschule wurde von sehr vielen jungen Leuten besucht (alle um die 20 Jahre). Der grossteil, was mich sehr verwunderte, aus östlichen Ländern. Es gab aber auch einige Deutsche, Italiener und Spanier. 

Der Sprachkurs, welchen ich für 4 Wochen besuchte, hat mich nicht ganz überzeugt. Ich hatte angenommen es gäbe ein wirkliches Studienprogramm. 
Jeden Montag kamen neue Schüler an, welche einfach nach dem Einstufungstestergebnis in eine Klasse gesetzt wurden. Der Test war auch nicht wirklich professionell gestaltet, da man nur Multiple Choice Aufgaben ausfüllen sollte und im Anschluss eine kurze Unterhaltung halten musste.
So kam es vor, dass ich wie auch andere Studenten anfänglich falsch eingestuft wurden. 

Das Programm der Klassen richtete sich immer nach den Anforderungen der Studierenden und wurde somit Woche für Woche neu gestaltet. Ich habe dadurch leider 3-mal das „Subjontif“ wiederholen dürfen. Von den 3 Professoren die ich hatte, konnte mich eigentlich nur eine richtig Überzeugen. Es unterrichteten Studenten welche keine Ausbildung zu Lehrkräften besaßen (z.B. Geschichte Studenten aus Paris) und Teils demotivierte Lehrer, denen man ansah, dass sie wenig Lust hatten zu unterrichten und die Studenten lieber mit Grammatik Aufgaben beschäftigten. 

Insgesamt habe ich aber nach einem Monat wieder Vertrauen zu der französischen Sprache gewonnen. 

Dieser eine Monat war somit nicht wirklich förderlich für mein Französisch aber es war viel mehr ein Urlaub. Ich habe unzählige Freundschaften geschlossen, ausgiebig gefeiert und das Flair der Côte Azur im Sommer genossen. Die Küste bietet genug Möglichkeiten die Freizeit zu verbringen wie an den Strand zu gehen, die anderen Städte wie Monte Carlo und Cannes zu besichtigen oder sich durch die unzähligen Käsesorten durchzukosten.
Ich empfehle jedem einen sommerlichen Sprachkurs zu besuchen, da es einem die Möglichkeit gibt eine Sprache während des Urlaubes zu lernen.

Nicht empfehlen würde ich hierbei die Sprachschule Azurlingua und einen Besuch von Nice im Sommer, da es eine klassische Touristen Stadt ist (was sie zu einer sehr teueren Stadt macht) und nicht die französische Lebensart bietet, den man sich vielleicht erwartet hatte. 

